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Deutſchland. 
Pelplin, 15. Mal. Auf das Schreiben, 
welches der Biſchof von Culm und das Kollegium der 
Domherren der Culmer Kathedralkirche an den Papſt 
zu deſſen 50jäbrigem Prieſter-Jubiläum gerichtet haben, 
iſt dieſer Tage ein Dankſchreiben an Se. Heiligkeit ein- 
gegangen, in welchem die Stiftung beſondere Anerken- 
nung findet, nach deren Statut zum Andenken an das 
erſte Meßopfer des Papſtes aus dem Zinsertrage der 
aus der Diöceſe hierzu eingegangenen Beiträge der Prie- 
ſter unterhalten werde, der als Seelſorger im Dorfe 
Woßlaff fungirt. Zur Pinsftiftung find annähernd 
8000 Thlr. eingegangen, darunter allein vom Diöteſan⸗ 
biſchofe 2000 Tolr. Der Biſchof von Culm gedenlt 
zum Konzile nach Rom zu reiſen. Die Errichtung 
einer katholiſchen Univerfität in Deutſchland ſoll auch 
in der Culmer Diöcefe durch Beiträge gefördert werden. 
Köln, 20. Mal. Der Kommandirende des 

8. Armeekorps, General Herwarth v. Bittenfeld, traf 
heute Mittag hierſelbſt ein, um in den Nachmittags- 
ſtunden und morgen Vormittags die hier garniſoniren⸗ 
den Truppen jeines Armeekorps auf der Mülheimer 
Haide zu beſichtigen. Heute Abend 8 ½ Uhr wird vor 
dem Abſteigequartier Sr. Excellenz (Hotel du Nord) 
ein großer Zapfenſtreich ausgeführt, zu welchem Behufe 
ſich die Muſiklorps der hieſigen Infanterie-Regimenter 
und das Trompeter⸗Korps des Küraſſier-Regiments an 
der alten Hauptwache verſammeln werden. 

Vom Oberrhein, 19. Mal. (K. Ztg.) 
Ein ſüddeutſches Blatt (der „Schwäb. Merkur“) hatte 
jüngſt aus München die Mittheilung, daß im Falle der 
wirklichen Liquidirung des beweglichen Feſtungseigenthums 
an Balern noch herausgezahlt werden müßte, ſtatt daß 
es zu zahlen halle. Dieſe Behauptung iſt offenbar 
ungenau und beruht auf einem Mißverſtändniſſe, das 
Allem nach daher rührt, daß Baiern allerdings auf der 
von der Frankfurter Kommiſſton ſ. Z. aufgeſtellten 
„ſummariſchen Ueberſicht der Aktiven und Paſſiven der 
ſämmtlichen Regierungen” mit einem Reſtguthaben von 
525,039 Gulden ſteht. Allein dieſes Verhältniß würde 
ſich natürlich ändern, ſobald bei einer thatſächlichen 
Theilung des Feſtungsmaterials Baiern das in Landau 
befindliche, auf 1,289,183 Gulden geſchötzte Material 
übernimmt. Es würde dann herauszuzahlen haben, 
und zwar etwa 500,000 Gulden (wegen des Antheiles 
an Ulm läßt ſich Genaues nicht angeben). Ueberhaupt 
würden im vorgedachten Falle alle ſüddeutſchen Negie- 
rungen herauszuzahlen haben. 

München, 18. Mal. Die „Südd. Pr.“ 
ſchreibt: „In den letzten Tagen vor der Hauptwahl 
ſchlacht ſtrengen die Parteiführer nochmals alle ihre 
Kräfte an, um ihre Leute zum Siege zu führen. Die 
ſogenannte patriotiſche Partei ſucht ihre Truppen mora⸗ 
liſch zu ſtärken, indem ſie ihnen die Zuverſicht des 
Sleges im Voraus einzuflößen ſucht; die „Augsburger 
Poſiztg.“ nämlich triumphirt, das Geſammtreſultat der 
Urwahlen ſei ein ihrer Partei günſtiges. Wenn es 
nicht nur wieder geht, wie den Herren Bucher u. Kon). 
bei den Urwahlen in Paſſau! Uebrigens ſind wir weit 
entfernt, die Macht unſerer Gegner zu unterſchätzen. 
Auch im günſtigſten Falle wird unſere Partei mächtigen 
Gegnern gegenüberſtehen; jede weitere Stimme, jede 
neue tüchtige Kraft, welche die Wahlen uns zuführen, 
erleichtert unſeren Freunden in ber Kammer ihr ſchweres 
Werk.“ Der „Schwäb. Merkur“ meint in einem Leit- 
artikel über den Ausfall der baleriſchen Urwahlen am 
Schluſſe: „Selbſt wenn jetzt noch eine llerikale Mehr- 
heit in der neuen baieriſchen Kammer zuſammenkäme, 
auf die Ergebniſſe der Wahlen in den großen Städten 
geſtützt, dürfte, müßte die Regierung es wagen, zur 
Aufrechterhaltung heiliger, vertragsmäßiger Verpflichtungen 
nochmals an das Volk zu appelliren. Und vor die 
Alternative geſtellt: ob ein Adeligen- und Geiftlichen- 
Regiment mit Anſchluß an den finanziell und politiſch 
bedenklichen öſterreichiſchen und an den Deutſchland mit 
Kriegsverwüſtung bedrohenden franzöſiſchen Kaiſerſtaat; 
oder eine aufgellärte, für den geiſtigen und materielle nFort- 
ſchritt beſorgte, an 30 Millionen geeinigter Deutſchen ſich 
anschließende Regierung; vor dieſer Alternalive würde das 
baieriſche Volk wiſſen, was es zu thun hat.“ 

— Das Juſtizminiſterium hat folgende Entſchlie⸗ 
ßung erlaſſen: „Der Erwerb unbeweglicher Sachen und 
dieſen gleichgeachteter Rechte durch geiſtliche Genofjen- 
ſchaſten ohne vorgängig erholte landesherrliche oder ftant- 
liche Dispenſatlon iſt durch die Amorttſationsgeſetze, 
ſowie auch durch anderweitige provinzialgeſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen unterſagt und für nichtig erklärt. Die 
Inſtitute der engliſchen Fräulein unterliegen den Be- 
ſchränkungen der Amortiſationsgeſetze nicht.“ 

AMuslaud. 

Wien, 18 Mal. Das Material für politiſche 
Diskuſſionen fließt nur ſpärlich zu. Auch die unzufrie⸗ 
denen Czechen, die für Pfingſten neue Demonſtralionen 
angekündigt hatten, ſtörten die Ruhe der allerdings halb 
verregneten Feiertage nicht. Es wird als ein „Ereig- 
niß“ von Prag hleher telegraphirt, daß während der 

Feiertage keine Störung vorgekommen. Die Minorität : 
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nie- Realen erhebt und die Einnahmen leider um 800 Mil- 
derlegen wollte, hat dieſen Schritt wenigſtens verſcho⸗ lionen überſteigt. Die Zinſen der Staatsſchuld ver- 
ben, in Anbetracht, daß der Landtag, in dem fie zu er- ſchlingen 822 ½¼ Mill., die Ausgaben des Kriegsmini⸗ 
ſcheinen haben, denn doch nicht vor September zujant- ſteriums werden auf 376 ½ Mill. und die des Juſtiz⸗ 
mentreten, und auch dann nicht in der Lage fein werde, und Kultusminiſteriums auf 199 Mill. (um Unter- 
ſich mit der Reſolution zu befaſſen, da der Reichsrath halte der katholiſchen Kirche und ihrer Geistlichen) ver 
diejelbe nicht erledigte. anſchlagt. 

— In Peſth iſt die Annahme der Majoritäts- — Der „Times“ wird aus Madrid geſchrieben, 
adreſſe geſichert. Was die Antwort der Krone auf daß man dort allerdings den guten Ausſchlag des Re⸗ 
diejelbe anbelangt, jo wird es einer Verſtändigung Be- gentſchaſtsplanes bezweifle, doch ſelen die Abſichten der 
bufs ihrer Feſtſtellung mit dem cislelthaniſchen Mini-| Regierung in dieſer Hinſicht noch durchaus unverändert. 
ſterium bedürſen, zunächſt wegen des in der Adieffe in Be- Serrano ſolle die einige Regentſchaſt erhalten und Prim 
treff Dalmatiens ausgeſprochenen Wunſches. Da aber die dem Staatsrathe vorſißen und das Kriegsminiſterium 
Adreſſe die Zuratheziehung der dieoſeiligen Länder verlangt, beibehalten. Von den Unioniſten werde inzwiſchen alles 
jo wird man wohl antworten, daß man dieſem Verlangen — Mögliche gethan, um Serrano zur Ablehnung zu ver⸗ 
nämlich was die Zuratheziehung anbelangt — nach- mögen und Montpenfir in den Vordergrund zu brin- 
kommen werde. Es lann für Niemanden zweifelhaft. gen, doch ſel vor der Hand wenig Ausſicht zu einer 
ſeln, welchen Erfolg dieſe Zuratheziehung haben werde, ſolchen Wendung der Dinge, zumal da Prim ſich gegen 
denn die dalmatiniſche Angelegenheit iſt jo recht ein Montpenfier und zu Gunften einer Regentſchaſt entſchle⸗ 
Prüfſtein für unſere Verfaſſung, und wem daran ge- den habe. 
legen iſt, daß an der Verfaſſung feſtgehalten werde, der — Die Angaben bezüglich der Niederwerfung des 
muß auch wünſchen, daß man an der Stellung nicht] Aufftandes auf Cuba werden beſtäligt. Die Regierung, 
rüttele, welche Dalmatien durch die Verſaſſung zuge- in erſter Linie Prim, will ſich um feinen Preis die 
wieſen iſt. Kolonie durch eine Revolution entwinden laſſen. Prim 

— Der Kaiſer ſiedelt heute nach Schönbrunn ſoll erklärt haben, eher werde er ſämmtliche in Spa⸗ 
über, wo auch die Kaiſerin am 24. mit den Kaijer- nien befindliche Soldaten nach der Inſel ſenden und 
lichen Kindern eintreffen und bis zu ihrer Abrelſe nach] ſelbſt hinübergehen, fie anzuführen. Trotz dieſer Hart- 
Iſchl ihren Aufenthalt nehmen wird. a Inädigfeit und dieſes feſten Entſchluſſes ſoll jedoch Prim 

Genf, 15. Mal. Herrn J. Jazp's Gläpbiger | mit feinen Kollegen volfländig darüber im Klaren jein, 
hatten dem greiſen Staatsmann längſt ſeine im hieſigen] daß der Verluſt Cuba's Amerila gegenüber nur eine 
Kanton gelegenen Gruntbrfipungen, jo fein vätekliches Frage der Zeit ſei, ſo daß man jetzt hauptſächlich dafür 
Erbgut in Ruſſin, ſein großartiges National, eſchenk, ſorgen wolle, dieſen unvermeidlichen Verluſt wo möglich 
das prachtvolle, durch den „Cercle des Etrangers“ ſo ohne Schaden an der Ehre und, wenn thunlich, nicht 
berühmt gewordene Haus am Quai du Montblanc, ohne Entschädigung zu erleiden. 
gerichtlich entziehen laſſen, und der ehemalige „Diktator“ Pera, 7. Mal. Die Anweſenhelt des Pein⸗ 
wohnte in höchſt beſcheidener Wohnung. Jetzt meldet 
ſein Organ, die „Suiſſe Radikale“, Herr Gas beſige 
noch als väterliches Erbtheil bedeutende Ländereien in 
den vereinigten Staaten, etwa 100,000 Acres in ihn dringend bittet, ihm nicht nur leinen Beſuch zu 
Weſtvirginten, das ſogenannte Bayy-Land, zunſern des machen, ſondern feiner in den Geſprüczen mit dem 
Ohio, welches neuerdings durch die faſt vollendete Paeifie- | Sultan mit leinem Worte zu erwähnen, da er in Folge 
Eisenbahn ungeheuer an Werth gewonnen habe. deffen ben größten Inanuehmlichkeiten ausgeſetzt f 
geht das Gerücht, Herr Fazy beabſichtige trotz ſeiner[ würde. Die bisher nur ſchüchtern auftretende Vermu⸗ 
75 Jahre mit einer Anzahl treuer Anhänger dorthin] thung, daß der Sultan mit aller Macht daran arbeite, 
auszuwandern und ein Neu-Genf zu gründen. An] die Thronfolge ſeinem Neffen zu entziehen, um fie ſei⸗ 
Flächeninhalt wäre ſeine Beſizung um ein BViertheil nem Sohne Izieddin zuzuwenden, das oſfizlell möglichſt 
größer als ſein Heimathskanton und ehemaltges Reich abgeleugnete ſchlechte Verhältniß zwiſchen dem Sultan 
Genf. Hier läßt Fazy jedenfalls zwel großartige Denk- und dem Thronfolger erhalten hiedurch eine neue Be- 
mäler ſeines Wirkens zurück: die Verfaſſung von 1847 ſtätigung. 
und die beiden neuen ſehr ſchönen katholiſchen Kirchen, — Die krctiſchen nführer, welche wegen ihres 
Notre-Dame und die faft vollendete Kirche St. Joſeph.] Antheils an dem Auſſtande lange Zeit hindurch in Un- 
Zwei neue prachtvolle katholiſche Kirchen in der Stadt terſuchung und zu 15 Jahren Galeere verurtheilt wor- 
Calvin's! Wer hätte das noch vor 30 Jahren für den waren, verdanken zum großen Theile dem Prinzen 
möglich halten lönnen? Galiffe hat vollkommen Recht, von Wales ihre jetzt erfolgte Begnadigung. Es war 
wenn er ſagt: „Seit Calvin hat kein Mann einen ihnen gelungen, eine Bittſchriſt an die Prinzeſſin gelan- 
ſolchen Einfluß auf die Genfer Geſchicke ausgeübt, als] gen zu laſſen; aber mit Rücksicht auf die gereizte Stim- 
James Fazy.“ mung des Sultans, zum Thell auch well die meiſten 

Paris, 19. Mal. Der „Patrie” zufolge find| der kretiſchen Chefs (13 an der Zahl) weniger aus 
im Ganzen in Folge von Unruhen jeit dem 12. d. M. politiſchen Gründen als wegen gemeiner Verbrechen ver- 
bei Gelegenheit der Wahlverſammlungen 149 Barhaf- urtheilt worden, lehnte fie es ab, beim Sultan Zür- 
tungen erfolgt. 132 Perſonen wurden nach dem De- ſprache einzulegen. Der Großhvezir indeß, welcher da- 
pot der Präfektur gebracht und vor die Gerichtsbehörde] von erfuhr, nahm die Angelegenheit in ſeine Hände und 
geſtellt, die übrigen wurden wieder in Freiheit geſetzt. wirkte die Begnadigung aus. 

Von dieſen in Haſt Verbliebenen ſind 62 unter 20 — Am 22. April hat auf Symi und Nyceros 
Jahren alt, 23 haben bereits gerichtliche Antecetentien. | ein heſtiges Erdbeben flattgefunden, welches ſämmtliche 
Von den 149 Verhaſteten waren 93 Perſonen, welche] Wohnungen zerſtörte. Große Felsblöcke wurden von 
Handarbeit betreiben, 50 Studenten, Kommis, Handels- den Bergen losgeriſſen, welche in die Ebene hinabroll⸗ 
Angeſtellte u. |. w. Wie die „Patrie“ meldet, ſind ten und dort in den Aupflanzungen große Verwüſtun⸗ 
am Sonntag Abend in den Straßen von Nismes] gen anrichteten. Ein beſonderes Unglück für die ganz 
Wahlunruhen ähnlich denen von Paris vorgekommen.] waſſerarme Inſel iſt die vollſtändige Zerſtörung der 
Man zog unter Abſingen der Marſeilalſe nach dem] Ciſternen. 

Präfekturplaz. Die Ruheftörer find indeſſen ohne Schwie⸗ Waſhington, 14. Mai. Axmiral Hoff 
rigkeiten auseinandergejprengt worden. und die Regierungsage len aus Cuba berichten, daß 

— Die „Patrle“ giebt Aufſchluß darüber, warum] der Auſſtand ſchwach und im Abnehmen begriffen iſt. 
mehrere politiſche Sträflinge von St. Pelagie geſtern] Die amerikaniſchen Beamten der Zollverwaltung haben 
nach dem Zellengeſängniß Mazas hingebracht worden von der Regierung Weifung erhalten, die Beobachtung 
find. Es find dies die Herren Rigault, Amouroux, der Neutralitätsgefepe auf's ſtrengſte zu bewachen und 
Gaillard, Pichon, Feret und Flourens. Die Herren] das Auslaufen von Expeditionen zur Unterſtützung der 
Martinaud, Budallle, Courtols und Pelletier find in] Aufſtändiſchen zu verhindern. 

St. Pelagie geblieben. Am Sonnabend Abend haben — Den von Cuba eingetroffenen Nachrichten zu- 
nämlich die politiſchen Gefangenen auftühreriſche Rufe folge iſt am 13. unter dem Vorige des Generals Ces⸗ 
und Drohungen gegen dan Kaiſer und gegen die Kai- prdes ein Kongreß der Auſſtändiſchen abgehalten wor⸗ 
ſerin hören laſſen, auch wurde der Guilloline ein Hoch] den. Derſelbe ſoll einflimmig erklärt haben, daß das 
gebracht. Man verhöhnte die Behörden und ſagte, n- Ziel der Bewegung Anſchluß an die Vereinigten Staa- 
nerhalb drei Tagen werde der Herr Polizelpräfekt kom- ten ſei, und erwählte Oueſada abermals zum Ober- 
men und Abbitte thun. Das Interreniren des Ge- general. 

fängnißwärters und des Direktors halfen nichts. Sonn⸗ — General Lee iſt der Einladung Grant's zu- 
tag wurde eine Unterſuchung angeſtellt und die Schul- folge in Waſhington eingetroffen und hat mit dieſem 
digen wurden darauf am folgenden Tage nach Mazas bereits die erfte Unterredung ſeiner jener berühmten Zu- 
transportlit. ſammenkunſt unter dem berühm' en Apfelbaume von 

— Der Prinz Napoleon iſt heute Morgen um] Appomatox gehabt. Dieſelbe fand in Gegenwart Mot- 
6 Uhr wieder nach Paris zurückgekommen. ley's ſtatt. 

Madrid, 17. Mai. Nachdem die Voran⸗ — Der Transport von mexllauiſchem Silber, 
ſchläge über die Einnahmen des Staates ſchon vor län- welcher bisher Fin Weg nach England über San 
gerer Zeit den Kortes unterbreitet worden, hat Figuerola] Francisco machte, wird jetzt über Newyork vermittelt 
in der heutigen Sitzung das Ausgabebudget für das werden, da ſich die Unternehmer der ſüdlichen Ueber⸗ 
laufende Jahr vorgelegt, welches ſich auf 2987 Mill. landroute kürzlich verbindlich gemacht haben, jährlich 2 


laß. Soforl nach ſeiner Ankunft ſchrieb ihm der 
Thronfolger Murad Efendi einen Brief, in welchem er 
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zen von Wales gab noch zu einem Zwſſchenfalle . 


ſizer bepfandbrieſter Grundstücke 


preis in Stettin vierteljäbrlich 1 Tülr ,. 
monatlich 10 Sgr., 9 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


Mill. Dollars Edelmetall von Chihuahua aus Mexiko 
nach Newyork zu befördern. 

— Vom Krlegeſchauplatze in Paraguay wird aus 
Rio de Janeiro vom 15. April berichtet, daß der 
Graf d' Eu, der neue Oberbefehlshaber, am 8. einge⸗ 
troffen ſei. Unter dem 8., wird weiter gemeldet, habe 
auch die nach dem Innern beſtimmte Armee ihren 
Marſch angetreten. Eine Expedition von 2000 Bra- 
filtern landete bei Roſario, nördlich von Aſunclon und 
überrumpelte die Garniſon, die theils gefangen, theils 
niedergehauen wurde. Die Stärke dieſer Beſatzung 
wird nicht angegeben. Ueber Newyork wird mitgetheilt, 
daß 3000 Mann der Alliirten auf Villa Rica mar- 
ſchirt ſeien. Paranhas befand ſich bei dieſer Abthei⸗ 
lung. Andererſeits heißt es, daß Lopez an der Spitze 
von 10,000 Mann im Begriffe ſei, in's Feld zu 
rücken. 

Vommern. 

Stettin, 21. Mal. Das Protokoll der bis⸗ 
her in der Feſtungs⸗Angelegenheit gepflogenen Verhand⸗ 
lungen iſt wie die „N. St. Z.“ meldet, bereits ge⸗ 
druckt und deu Mitgliedern des Magiſtrats⸗Kollegiums 
in je einem Exemplare eingehändigt worden. Auf Grund 
desſelben wird der Magiſtrat morgen in ſeiner Sitzung 
darüber berathen und die Angelegenheit dann berelts 
am Dienſtag in der Sitzung der Stadtverordneten zur 
Verhandlung gelangen. 

— Die Sitzungen des geſtern hier zuſammenge⸗ 
trelenen General-Landſchaftstages werden, dem Verneh⸗ 
men nach, nur drei Tage in Anſpruch nehmen. Unter 
den Berathungsgegenſtänden, die demſelben vorliegen, 
erwähnen wir die Gründung eines Kreditverbandes für 
den von der Landſchaſt ausgeſchloſſenen kleineren, na- 
mentlich bäuerlichen Grundbeſitz, ferner die Frage, wie 
bea Wunſche einer Erhöhung des Kredits reſp. einer 
weiterung der bisherigen Beleihungsgrenze Rechnung 
gelzagen werben lone, Endlich wird die Errichtun 2 
siner auf Örgenjeitigleit ruhenden kanvſch ß gen rue —— 
ſocirtät zur Berathung kommen, da der Für die Be- 
we dag, n 


verſichern, mit empfindlichen Nachthellen für dieſelben 
verbunden iſt. - Be 

— Das am Mittwoch auf der Grünhofbrauerel 
zu Beſten der Penſionskaſſe für die Wittwen der Mur 
ſikmeiſter der preußiſchen Armee veranſtaltete Triple⸗ 
Konzert hat, wie wir hören, die Summe von mehr 
als 100 Thlr. ergeben. 

Stargard, 21. Mai. (N. St. Ztg.) Die 
ſtädtiſchen Behörden haben den König eingeladen, wäh⸗ 
rend des Manövers hier Aufenthalt zu nehmen. Es 
iſt die Antwort erfolgt, daß die Reiſedispoſitionen noch 
nicht feſtſtehen. Vorausſichtlich wird der König zuerſt 
einige Tage in Stettin wohnen, mittelſt der Eiſenbahn 
ſich täglich auf den Schauplatz des Manövers begeben, 
zuletzt aber auf einem benachbarten Gute Wohnung 
nehmen. — Der Chauſſeebau im Pyritzer Kreiſe iſt 
nach der letzten Kreistagsverhandlung ein Stück weiter 
vorgerückt und anzuerkennen, daß die verſchiedenen In⸗ 
tereſſen nur eine Ausgleichung durch Auſſtellung eines 
den ganzen Kreis durchziehenden Netzes erhalten konnten. 
Gegen den Chauſſeebau überhaupt erklärten ſich unter 
andern Herr v. Wedell-⸗Cremzow, Mitglied des Herren- 
hauſes, deſſen Gut von keiner der projektirten Chauſſeen 
berührt wird, ebenſo mehrere andere Rittergutsbeſitzer 
von dem Ihnagebiet und der Kreisdeputirte v. MWedell- 
Fürftenjee. Der Saatziger Kreis iſt bezüglich des 
Straßenbaues dem Pyritzer weit voraus und die Eelbjt- 
verwaltung hat trotz der beſtehenden ſchlechten Kreis- 
ordnung den Kreis im Straßenbau binter andern nicht 
zurückbleiben laſſen. Die gegen den Straßenbau von 
manchen feudalgefinnten Beſitzern früher u. a. geltend 
gemachte Anſchauung, daß durch den Chauſſeebau die 
Landesvertheidigung erſchwert, die Märſche des Feindes 
erleichtert würden und kontributionsluſtige feindliche Trup⸗ 
pen eber den Kreis heimſuchen könnten, iſt ſchon vor 
40 Jahren hier verſpottet worden. 

Schivelbein, 20. Mai. (Dd.-Ztg.) Bel 
dem am 18. d. M. ſtattgehabten Königsſchießen der 
bieſigen Gilde that Herr Kämmerer Fiſcher den beſten 
Schuß, und wurde derſelbe als Schützenkönig prollamirt 
und beforirt. Der übliche Ball der Gilde wurde erſt 
am 19. abgehalten und ſoll nur wenig beſucht geweſen 
ſein. — Am dritten Pfingſttage fand ebenfalls eine 
Synodal-Lehrer⸗Konſerenz hier ſtatt. Gegenſtand der⸗ 
ſelben war hauptſächlich die Betreibung des Turnunter⸗ 
richts in der Volksſchule. Zum Schluß wurde mit 
den erſten Klaſſen der Ober- und Bürgerſchule ein 
Schauturnen veranſtaltet, wobei am Reck, Barren, Bock 
und Leine ziemlich Bedeutendes geleiſtet wurde, wogegen 
die Freiübungen zu wünſchen übrig ließen. 


Allgemeine deutſche Lehrerverſamm⸗ 
lung in Berlin. 
Berlin, 20. Mal. Die dritte und letzte Haupt⸗ 


verſammlung wird um 9 Uhr mit dem Geſange des 


* 


— 


- 
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das geht nicht ohne Partelſtandpunkt, von dem unjere 


dann 


Bereinigung bilden. — Redner ſchlägt folgende Reſo⸗ 


Liedes: „Lobe den Herrn, den mächtigen König der welche die Verſammlung ſeitens der framzöſſchen und lauten nach dem Amtlichen Vereinsblatt des landwirth⸗] Regierungsform des ſpaniſchen Volfes ſein ſoll, mit 


Ehren!“ eröffnet. Es erhält das Wort über: „Arbeit 
und Kapital“ Hr. Tiedemann (Hamburg): Nicht als 
ſoziale Frage will ich dieſes Thema hier behandeln; 


Verſammlung ganz abzuſehen hat. Die Lehrerwelt kann 
ſich aber nicht mehr des Beſchäftigens mit vollswirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen vom pädagogiſchen Standpunkte aus 
enthalten, da ſie für das praktiſche Leben zu erziehen 
hat. Früher brauchten die Knaben keine Realien zu 
lernen; denn nach der Schule nahm die Zunſt ſie in 
fernere Erziehung, und fie hatten die mittelalterlichen 
Stufen des Lehrlings und Geſellen durchzumachen. Da 
heut zu Tage Jedermann von der Volkswirthſchaft etwas 
verſtehen muß, ſo hat die Schule zu deren Kenntniß 
den Grund zu legen und die Jugend fähig zu machen, 
die Fortbildungsanſtalten mit Erfolg zu benutzen. Volks⸗ 
wirthſchaft iſt nur ein Zweig der allgemeinen menſch⸗ 
lichen Wirthſchaft; darum ſoll jene nur im Gewande 
dieſer Gegenſtand des Schulunterrichts werden. Unglück⸗ 
licheres könnten wir nicht thun, als die Jugend zu vor- 
lauten naſeweiſen Schwätzern zu bilden, die in die Ver⸗ 
eine gehen und unverſtanden Ideen zu Tage fördern; 
darum belehren wir ſie gründlich über die jetzt nicht 
mehr zu entbehrenden volkswirthſchaftlichen Begriffe. Sie 
baſiren auf wenigen allgemeinen Geſetzen, die ſich in der 
Schule methodiſch behandeln und konkret entwickeln laſſen. 
Die poſitiven Kenntniſſe find nicht allein Kriterium der 
Bildung; es kommt darauf an, die Jugend bildungs⸗ 
fähig zu machen. In dem erhabenſten Gegenſtande, 
der Religion, müſſen wir ja auch am Ende der Schul⸗ 
zeit ſagen, die Schüler wiſſen noch wenig von dem, 
was nie ergründet werden kann. Nicht ſtehe die Volks⸗ 
wirthſchaft auf dem Schulplane, doch findet ſich genug 
Gelegenheit, ſie zu lehren in verſchiedenen Stunden, 
falls der Lehrer ſie nur verſteht. Denn ebenſo knüpft 
er ja Geſchichte ans Leſebuch, Religion ans Kirchenlied. 
Die Schule hat nun die geſchichtliche Darſtellung dieſes 
Gegenſtandes etwa in folgender Weiſe, aber nur gelegent- 
lich und ohne Reflexionen zu behandeln. Arbeiten heißt, 
Nützliches ſchaffen. Kapital find die Arbeitsmittel, beide 
müſſen bei der Produltion verbunden ſein, und am 
natürlichſten iſt es, wenn ſie in einer Perſon vereint 
ſind. Werden beide getrennt, ſo entſteht der Begriff 
des Arbeiters. Während Kapital und Arbeit in den 
älteften Zeiten vereinigt waren, wurden fie jeit Karl 
dem Großen meiſt getrennt, vereinigten ſich dann aber 
wieder in den Städtern im Handwerker- und Kaufmanne⸗ 
ſtande. Als das Kapital ſich ſammelte. ale vas Fabrik- 


weſen entſtand, begann die Tren aufs Neue. Gewalt 
ann den dakaus entstehenden Uebelſtänden nicht abhelfen, 


vielmehr müſſen die Arbeiter Kapital ſammeln und freie 


lotion vor: Die Schule hal die Verpflſchtung, fürs 
praltiſche Leben zu erziehen und muß das der Faſſungs⸗ 
kraft des Kindes Angemeſſene aus der „allgemeinen 
menſchlichen Wirthſchaft“ lehren. 

Dr. Keferſtein (Jena) meint, wenn Religion, 
Geographie, Geſchichte, Aufſatz in rechter Weiſe getrieben 
würde, jo enthalte das ſchon Volkswirthſchaft, die alſo 
längſt getrieben jei, ohne daß man ſie ſo genannt habe. 
Herr Kreis (Neuwied) iſt der Anſicht, daß die Volks- 
wirthſchaft in der Schule auch der Religion und Moral 
zu Gute kommen müſſe. Dr. Horn wünſcht die vor- 
geſchlagene Reſolution ausdrücklich auch auf die weib⸗ 
liche Jugend bezogen zu wiſſen. — Die Verſammlung 
erllärt ſich für die Reſolution, aber gegen die Horn'ſche 
Erweiterung derſelben. 

Herr Bohuſch (Weſt⸗Ungarn) bringt im Auf⸗ 
trage ſeines Unterrichtsminiſters Eötvös den aufrichtigſten 
Glückwunſch. Mit Freuden werde er und ſeine Freunde 
dieſer Tage gedenken. Darum rufe er zum Schluß: 
„Es lebe der tapfere König! Es lebe Vater Wilhelm!“ 
(Bravo.) — Hr. Heiß (Baiern) bringt herzliche Grüße 
auftrags des baleriſchen Vollsſchullehrer⸗Vereins (3500 
Mitglieder). In der Pädagogik jei Nord- und Süd⸗ 
deutſchland nicht getrennt. — Hr. Illing (Münden): 
Man werde nicht ablaſſen, bis man in Baiern ein 
Schulgeſetz auf freieſter Grundlage erlange. Dieſe Ver⸗ 
ſammlung ſtärkt zu dem Entſchluſſe. „Durch Nacht 
zum Licht! Und ſie bewegt ſich doch!“ — Dr. Thiel 
(Breslau) giebt dem Gefühl der Sympathie Ausdruck, 
die Breslau für die Lehrerverſammlung empfinde. Es 
iſt die einzige Stadt, in der die Regulative nicht ein- 
geführt worden find. (Lebhafter Beifall.) Dem Auf- 
fluge des freien Geiſtes wird dort alle Förderung zu 
Theil. — Hr. Bouffier (Wiesbaden) bringt Grüße 
der dortigen Schulgemeinſchaſten. Es giebt dort keine 
konfeſſonellen Schulen. (Bravo.) Möge allenthalben 
ſolche Einigkeit, wie dort herrſchen. — Hr. Heinrich 
(Prag) hat den Gruß ſeiner Stadt zu übermitteln. — 
Hr. Pfeiffer (Augsburg) iſt vom Bürgerverein be⸗ 
auftragt, mitzutheilen, daß man dort zum allgemeinen 
freiheitlichen Ziele der ganzen Nation ſtrebe. Der Bun- 
desgenoſſe, welchen kein Schwarzer beſiegen könne, ſei 
der deutjche freie Bürgerſinn. (Lebhaftes Bravo!) In 
diefem Geifte, in dem Geiſte Dieſterwegs werde man 
fliegen. — Hr. Bartholomäus (Hildesheim) theilt 
folgende Reſolutlonen aus den Nebenverſammlungen mit: 
Die Naturwiſſenſchaften ſind dem Gefühlsleben nicht 
hinderlich und müſſen in jeden Lehrplan aufgenommen 
werden. Jede Schule bedarf der Lehrmittel für Natur- 
lehre, auf daß die Schulen die wichtigſten Naturerſchel⸗ 
nungen begreifen lernen. Das weibliche Geſchlecht hat 


öſterreichiſchen Regierung und von jo vielen Städten, 
Lehrer- und Bürgervereinen gefunden habe. 
einen Rückblick auf die Arbeit der drei Sitzungstage, 


ſchaſtlichen Ceatralvereins f. d. M. Brandenburg und 


Ee wirft N.⸗Lauſitz, wie folgt: 


„Ich babe mich beſonders der Kreuzung mit 


wünſchend, daß die ausgetauſchten Gedanken unter Gottes Southdowns zugewandt, da ich nicht recht glaube, daß 
Segen Samenkörner werden, die reiche Frucht zu brin⸗Tans den reinen Bergamaslern ſich etwas Beſonderes 
gen berufen fein. Das Falſche möge ſchnell verge ſſen, fortziehen läßt, obwohl ich allerdings gehört habe, daß 


das Gute allein nach Haus getragen werden. Mit 
Dankbarkeit möge der Genüſſe in Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft gedacht werden, welche in Berlin in höherem 
Grade als wohl irgendwo zu finden und Allen geboten 
worden ſtien. So lange es einen Lehrerſtand gegeben, 
habe ſich nie eine ſo große Zahl von Lehrern vereint. 
Der Geiſt der Verſammlung jei der rechte geweſen, 
wenn auch Stürme hindurchzogen und unberechtigte Ele⸗ 
mente zur Geltung ſtrebten. (Bravo!) So oft wieder 
ſtörende Elemente wagen ſollten, hier aufzutauchen, 
würde man doch ſtets Sieger bleiben. (Lebhaftes Bravo.) 
Möge dem Störer eine Frucht reifen: die Scham über 
fein Beginnen! (Beifall.) Dank ſei ſchließlich gejagt 
dem Schutzherrn auch dieſer Verſammlung, Sr. 
dem Könige (dreifaches Hoch der Verſammlung), dann 
aber auch dem Herrn Unterrichtsminiſter, ſo wie den 
anderen Unterrichts-Behörden. Damit die Verſammlung 
keinerlei Vorwurf treffen könne, möge der Ortsausſchuß 
dieſen Dank der Verſammlung an betreffender Stelle 
übermitteln. Dank auch den ſtädtiſchen Behörden und 
dem Ortscomitéö. Das Ende wie Anfang mit Gott! 
Es heiße: „Betet ohn' Unterlaß.“ Was die Ver- 
ſammlung geſprochen, war Gebet; was gethan iſt, war 
heiliger Gottesdienſt. (Bravo.) Wer das nicht aner⸗ 
kennen will, der trete her und ſchäme ſich! Gott allein 
die Ehre! (Lang anhaltendes Bravo.) (Schluß der 
Verſammlung.) 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Prozeß gegen v. Zaſtrow wird, 
wie nunmehr feſtgeſetzt iſt, in der erſten Hälſte des Juli 
vor den hleſigen Geſchworenen zur Verhandlung kommen. 

— Das Wiederauftauchen des in den Jahren 
1858, 59 und 60 ſchwunghaſt betriebenen Leinwand⸗ 
ſchwindels erheiſcht eine Warnung des Publikums. Die 
Leinewand, um deren Verkauf es ſich jetzt handelt, iſt 
allerdings reines Leinen, d. h. ohne Beimiſchung von 
Baumwolle, (ſie hat das Anſehen der beſten Leinewand), 
aber, weil der dazu verwendete Flachs, ohne vorher ge⸗ 
hechelt zu fein, mit ſeinen Holztheilen fein gehackt, mit 
einem Klebſtoffe vermiſcht, durch Maſchinen geſponnen 
und daun das aus dieſem Geſpinnſte angefertigte Ge⸗ 
webe noch auf beſonders kunſtvolle Weiſe appretirt wor⸗ 
den iſt, ſo hat es auch nicht annähernd die Konſiſtenz 
und Haltbarkeit der guten Leinewand, ſondern es wird 
nach mehrmaligem Waſchen entweder ganz unſcheinbar 
oder es löſt ſich gänzlich auf. Natürlich, denn durch 
das Waſchen werden die Appretur und der Klebſtoff 
entfernt, und es zerfällt dann die miſerable Materie. 
Die Taltik, der mit ſolchem Schund handelnden Schwind⸗ 
ler iſt die alte geblieben, indem fie vertrauliche Mit- 
thellung von verſchiedenen Umſtänden machen, welche ſie 
in den Stand ſetzen, die Waare billig zu verkaufen, ſie 
aber auch nöthigen, dieſelbe ſo bald als möglich zu 
Geld zu machen. Es werden von ihnen einzelne Stücke, 
wirklich gute werthvolle Leinewand zur Prüfung vorge- 
legt, äußerſt billige Preiſe angegeben, und ihre Abficht 
geht dahin, große Quantitäten, womöglich den ganzen 
Vorrath loszuſchlagen, wobei fie jene Stücke guter Waare 
als Zugabe geben wollen. Man nehme ſich alſo vor 
dergleichen Betrügern in Acht. 

London. Es organiſirt ſich hier eine Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft gegen Konkurſe, freilich nicht gegen die, 
welche man ſelbſt machen könnte, ſondern gegen die 
Verluſte, welche man bei fremden Konkurſen erleidet. 

— In den öſtlichen Quartieren Londons blüht 
der offene Straßenraub gegenwärtig derart, daß ſelbſt 
im Fahren das Publikum vor räuberifchen Anfällen nicht 
geſichert iſt. Das hat am letzten Sonnabend ein grie-, 
chiſcher Kaufmann erfahren müſſen, der, erſt wenige 
Stunden in London, in einem Cab ſich von den Mi- 
nories nach Welleloſe-Square begeben wollte und die 
berüchtigte Roſemary-Lane paſſte. Dort lief ein zer- 
lumpter Kerl an die Droſchke heran und entriß ſeinem 
Inſaſſen ein Stück ſeiner ſchweren goldenen Kette nebft 
der Uhr, im Geſammtwerthe von 60 Pfd. Strl. Ehe 
noch der beſtürzte Beraubte dem Kutſcher Halt zurufen 
konnte, war der kühne Straßenräuber mit feiner Beute 
verſchwunden. 

Newyork. Wir enknehmen einer Korreſpondenz 
die Mittheilung über ein ſeltſames Duell, welches beweiſt, 
bis zu welchem Grade die Emanzipation des weiblichen 
Geſchlechts in Amerika ſchon gediehen iſt. Beim Weg⸗ 
gehen von einem Feſte behauptete die Tochter eines der 
reichſten Banquiers, von einer ihrer Freundinnen be- 
leidigt worden zu ſein, weil dieſelbe mit ihrem (der 
Beleidigten) Bräutigam dreimal getanzt habe. Sie 
forderte fie alſo zum Zweikampf heraus. — Am anderen 
Morgen fanden ſich die beiden Damen in Begleitung 
zweier Freundinnen als Sekundanten auf dem Terrain 
ein und wechſelten fünf Kugeln, deren letzte die Banquier⸗ 
tochter an der Schulter ſtreiſte. Damit hatte die Sache 
ein Ende. 


Landwirthſchaftliches. 
— Die Bergamasker Schafe, im Reglerungebe- 

zirk Frankſurt bekanntlich im Jahre 1865 eingeführt, 

ſcheinen nach den Mittheilungen, welche Herr Ühden in 


die Bergamasker auf einer Thlerſchau in Bromberg 
einen Konkurrenzpreis bekommen haben. Ich glaube, 
daß die langen Beine, die dieſe Thiere haben, ſich durch 
reine Inzucht ſchwer entfernen laſſen und daß man 
durch Kreuzung vielleicht ein Schaf erzielen kann, was 
noch vorzüglicher iſt.“ 

Die letztere Anſicht des Herrn Uhden findet in 
einer diesfallſigen Mittheilung des Herrn Kratz auf 
Roßgart bei Briefen in Weſtpreußen an die Land- und 
forftw. Ztg. f. d. Pr. Pr. ihre Beſtätigung. Herr 
Kratz züchtet Bergamasker Schafe und hat, wie er jagt, 
durch Kreuzung engliſcher Fleiſchſchafe, namentlich der 
Lelceſter-Orfordſhiredowes⸗Race mit Bergamasken außer- 


M. ordentlich günſtige Reſultate erzielt; die hierbei gewon⸗ 


nene Nachzucht zeichne ſich durch Körperform, Schnell. 
wüchfigfeit und Wollreichthum ganz beſonders aus. 
Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Mai. J. Maj. die Königin⸗ 
Wittwe hat, wie aus Italien gemeldet worden iſt, die 
Rückreiſe nach Schloß Sansſouci bereits angetreten; 
doch ſollen zur Vermeidung jeglicher Anſtrengung nur 
Heine Tagereſſen gemacht werden. 

— Der General-Lieut. und Inſp. der 2. Art.- 

Inſp. Schwartz hat eine Dienſtreiſe zur Inſplzirung 
der 2. Art.⸗Brigade (Provinz Pommern) angetreten und 
ſich zunächſt nach Swinemünde begeben. 
ö — Der Abgeordnete Dr. Paur (Görlitz) hat 
als Reſultat feiner Arbeiten als Referent der Unter- 
richts⸗Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
eine etwa fünf Bogen ſtarke Zuſammenſtellung der Pe- 
titionen gemacht, welche dem Abgeordnetenhauſe in der 
letzten Seſſion in Betreff des Unterrichtsgeſetzes zuge⸗ 
gangen find. Die Petitionen find in ſieben Gruppen 
geordnet und aus den bemerkenswertheſten ſind Auszüge 
gegeben. Das Schriſtchen ſoll demnächſt im Druck 
erſcheinen. 

— In einem durch das Centralblatt des Unter- 
richts-Miniſteriums veröffentlichten Erlaß der Königs- 
berger Regierung vom 9. v. Mts. wird es beklagt, 
daß Lehrer, gegen welche wegen ſittlicher Vergehen 
die Disziplinar-Unterſuchung eingeleitet und demnächſt 
auf Entfernung aus dem Amte erkannt worden iſt, 
„ſchon viele Jahre lang ihrer verderblichen Neigung 
gefröͤhnt häuten, ohne daß von den Lokal- Schul- 
Inſpektoren den wahrnehmbaren Anzeichen einer ſolchen 
Verirrung Beachtung geſchenkt, oder, wenn ſie richtig 
erkannt worden, dagegen in geeigneter Weiſe einge- 
schritten. .. war. So hatten dann... die Schulli der 
unter dem ſchllmmen Einfluſſe der Unſittlichkeit der 
Lehrer lange leiden müſſen.“ Dann werden die Schul- 
Inſpektoren angewieſen, derartige Verſrrungen, auch 
wenn Umkehr eingetreten iſt, in ihren amtlichen Be- 
richten nicht zu verſchweigen und auf dieſe Weiſe der 
Kenntniß der Reglerung zu entziehen. Auch ein „blos 
ſeelſorgeriſches Einwirken“ wird gerügt. 

Peſth, 20. Mal. Deputlrtenkammer. Beginn 
der Adreßdebatte. Pulskly motivirt den Entwurf der 
Kommiſſion, erklärt die ſtaatsrechtliche Baſis für heil— 
ſam und weiſt auf den materiellen Aufſchwung des 
Landes hin. Der Führer der Oppoſition, Tiſza, ver- 
theidigt ſeinen Adreßentwurf und betont, daß ec die 
ſtaatsrechtliche Frage nicht als erledigt betrachten kann. 

Paris, 20. Mal. Der ruſſiſche Bolſchafter, 
Graf Stackelberg, verläßt Paris auf einmonatlichen 
Urlaub. Die Königin der Niederlande iſt über Straß⸗ 
burg in Dijon eingetroffen, und wird die Bäder im 
Departement Cöte d'Or gebrauchen. 
Eaux⸗Bonnes Cardinal Antoneli zum Gebrauche der 
Bäder erwartet, — Die Nachricht mehrerer Zeltungen, 
die Organiſirung der mobilen Nationalgarde ſei ſuspendirt 
worden, wird in der „Patrie“ für unbegründet erklärt. 
Für die drei erſten Armeekorps ſel die Mobilgarde bereits 
vollſtändig organiſirt, gegenwärtig werden die Vorarbeiten 
gemacht, um die Kadres für das vierte und ſechſte 
Armeelorps herzuſtellen. Die zur Mobilgarde gebörende 
Bevölkerung zeige einen vortrefflichen Geiſt, und bie 
Uebungen follın nächſtens beginnen. Die Kriegsver- 


waltung begwife, welche Dienfte dieſe nützliche Inſtitutlon 52 


zu leiſten berufen jet und organifire daher diefelbe mit 
beſonderer Sorgſalt. 

Florenz, 20. Mal. In der Deputirtenkammer 
erllärte der Finanzminiſter, Graf Cambray-Digny, daß 
er genöthigt ſei, die Vorlegung der Verträge Betreffs 
die Finanzoperationen noch um einige Tage hinaus- 
zujchieben. Der Senat hat den Geſetzentwurf, betreffend 
die Aufhebung derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen, 
wonach die jungen Leute, welche ſich dem geiftlichen 
Stande widmen, vom Militädienſte befreit find, mit 
67 gegen 30 Stimmen angenommen. 

Madeid, 20. Mai. Bei der Debalte über 
den Artikel 33 des Verfaſſungsentwurfs ſprach ſich der 
Marineminiſter Topete zu Gunſten des Herzogs von 
Montpenfier aus. Die Frage betreffs der Regierungs- 


form bedürfe der Löſung, damit der Knoten nicht von“ 


einer dreiſten Hand zerhauen werde. 
— In der heutigen Sitzung der Kortes ver- 
theidigte Rios Roſas die Familie Orleans. Der Ko- 


eine Begabung für das Werk der Erziehung und bedarf der letzten General-Verſammlung des Frankfurter Cen- lonien-Miniſter, Apaa, erllärte, daß die Urheber der 
deshalb einer Bildung, welche binter der des männlichen tralvereins machte, den Erwartungen, welche man von 


Geſchlechtes nicht zurückſteht. 


Der Herr Vorſitzende erwähnt der Theilnahme, entſprochen zu haben. 


ihnen hegte, in ihrer Nachzucht noch nicht vollſtändig 
Die Worte des Herrn Uhden 


Revolution nicht die Begründung einer Republik beab- 
fichtigt hätten. Hierauf wurde Artikel 33 des Ver- 
faſſungsentwurſs, wonach die Monarchie die künftige 


Zum Juni wird |. 


214 gegen 71 Stimmen angenommen. 

Bukareſt, 20. Mai. Die Deputirtenkammer 
hat ſämmtliche Wahlen, mit Ausnahme derjenigen in 
Plojeſchti, für gültig erklärt. Insgeſammt haben die 
regierungsfreundlichen Deputirten 21,655, die der Oppo⸗ 
ſition nur 1087 Stimmen erhalten. — Zum Bürger⸗ 
meiſter von Bukareſt iſt Georg Cantacuzeno ernannt. 

— Das Bureau der Deputirtenkammer iſt aus 
Anhängern der Regierung zuſammengeſetzt; zum Präſi⸗ 
denten iſt Konſtantin Negri, zu Vicepräſidenten find 
Alexander Boſianu, Balſch und Cantacuſin gewählt 
worden. — Die Munizipalitätswahlen ſind ebenfalls zu 
Gunſten der Regierung ausgefallen. 

Konſtautinopel, 18. Mal. Die Pforte 
verweigerte in mehreren Fällen die Anerkennung der 
ruſſiſchen Päſſe und wollte ruſſiſche Unterthanen zu 
türkiſchen Unterthanen machen. In Folge eines Pro- 
teſtes des ruſſiſchen Geſandten wurden jedoch die nach 
ruſſiſchen Geſetzen erlangten Päſſe von der Türkei an⸗ 
erkannt und den Perſonen mit zweifelhaften Päſſen eine 
ſechsmonatliche Friſt zur Vorzeigung eines gültigen Paſſes 
gegeben. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 21. Mai. (Schlußbericht) Weizen per 
Mai 60 Br. Roggen per Mai 46 ¾ Br., per Mai⸗Juni 
46%, Br., per Juli ⸗Auguſt 46. Rüböl pr. Mai 
117 Br., percai⸗Juni 11¼2 Br., per Herbſt 1115. 
Spiritus loco 16, per Mai-⸗Juni 16 ½, pr. Herbſt 16% ,. 
Zink ohne Umſatz. 

Köln, 21. Mai. (Schlußbericht.) Weizen loco 6½, 
per Mai 5. 19, per Juli 5. 24 ½, per November 5. 
29. Roggen loco 5½, per Mai 5. ½, per Juli 4. 
26, per Novbr. 4. 27. Rüböl loco 12 ½. per Mai 1274, 
per Oltober 1270. Leinöl loco 11½. Weizen feſter. 
Roggen höher. Rüböl weichend. 

Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen loco feft, auf Termine ruhig, per Mai 111 Br, 
110 Gd., Mai⸗Juni 110% Br., 1091, Gd, Juni⸗Juli 
111 Br, 110 Gd, Zuli» Auguft 113 Br., 112 Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 114 Br. 113 Gd. Roggen loco und 
Termine feſt, per Mai 92 Br., 91 Gd., Mai⸗Juni 86 Br., 
85 Gd., Juni⸗Juli 84 Br., 83 Gd., Juli⸗Auguſt 83 Br., 
82 Gd., Aug ſt⸗Septtr. 82 Br., 81 Gd. Rüböl loco 
23½;, per Mai 23½, pe Oktober 24. Rüböl matt. 
Spiritus feſt, aber geſchäſtslos, per Mai⸗Juni 22 /, per 
Juli⸗Auguſt 23, per Auguſt⸗September 23. 

Bremen, 21. Mai Petroleum rafſinirt 
white loo 5% 5% bez., mehr Kaufluſt, auf 
geſchäftslos 

Antwerpen, 21. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 
Baiffe. Weiße Type loco 4747, per Juli 49, per 
Auguft 50, per Septbr. 51— 51%, per Sept ⸗Dezbr. 53. 

Amſterdam, 21 Mai. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
breicht) Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco un⸗ 
verändert, zr. Mai 195, per Juni 188. 5), per Oktober 
183. 50. Rüböl loco 361, per Herbſt 38, per Mai 
1870 40. Leinöl loco 321, per Herbft 34. 

Liverpool, 21. Mal. (Baumwollenmarkt.) Midd- 
ling Upland 11%, Orleans 11¾, Fair Egyptian 1217, 
Dhollerah 98, Broach 955, Oomra 9%, Madras 8975, 
Bengal 8, Smyrna 10, Pernam 112,. 


anbard 
ermine 


—— 


Borfen⸗ Berichte. 

Berlin, 21. Mai Weizen loco ohne Geſchäft. 
Termine ſeſt und etwas höher bezahlt. Gef. 7000 Ctr. 
Roggen loco zu höheren Preiſen mäßiger Umſatz. Termine 
anfangs matt, befeſtigten ſich bei reger Frage, die großen 
Kündigungen, die keine Aufnahme fanden, zwangen zu 
Verkäufen, wodurch Preiſe in matter Haltung ſchloſſen. 
Gek. 36,000 Ctr. Hafer, loco feſt und gut zu begeben, 
Termine bei lebhaftem Geſchäft in matter Haltung. 

Rüböl matt und angeboten bei ſehr ſtillem Verkehr. 
Gek. 100 Ctr. Spiritus behauptete ſich feſt, indem bei 
mäßigem Geſchäft Käuſer die höheren Forderungen ber 
willigten. Gek. 20,000 Qrt. 

Weizen loco 58 68 9% pr. 2100 Pfd. nach Qug⸗ 
lität, per Mai 601,, 61, 60½ % bez., Mai⸗Juni 60, 
½ 1 bez., Juni⸗Juli 60% 61½ &. bez., Juli⸗Auguſt 
61¼, 62 & bez. 

Roggen loco 50, 51½ 4 ab Kahn bez, ſchwim⸗ 
mend 83—84pfd. 507, 3% bez., pr. Mai 50½, "sr 
2, , 36 bez, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 50%, 50, 5, 
% I bez, Juli⸗Auguſt 49, 488, 49 ½, 49 bez., 
September⸗Oktober 4814, 1½ 7, 12 a bez. 
„Weizenmehl Nr. 0. 33, 4 %; Nr. 0. u. 1. 3%, 
3 % 5%. Roggenmehl Nr. 0. 3½, 3 ½ WM. Nr 0. 
u. 1. 3%, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 1. auf 
Li ſerung pr. Mai, Mai⸗Juni u. Juni-Juli 3 4 13%, 
Hr Br., Juli-Auguſt 3 % 13½ Sr Br., Septbr.⸗ 
Oktbr. 3 % 12¾ Sn bez. u. Gd., alles per Centner 
unverſteuert incl. Sad. 

Gerſte, große und kleine, 40 —50 „ per 1750 Pfd. 

Hafer leco 28 34 5% per 2100 Pfd, galiziſcher 
28½, 29 , polniſcher 29½, 31% , fein pomm. 
33, ½ % 15 ge 92 u. Mai⸗Juni 29, , 29 . 
eh., per Juni⸗Juli 29½, %, ½ 94 bez., Juli⸗Auguſt 
28 % & bez. 10 a 


Lreſen, e waar 56 62 , Intter raart 49 bis 


Rüböl loco 112 , pr. Mai, Mai⸗Juni u. Juni⸗ 
Juli 111, 94 bez, September ⸗Oktbr. 1177 ½, ½¼4 
% bez., Oktober⸗November 119, ½, ½ M bez. 

Petroleum loco 72 . Br., Mai 71% 7 Br., 
Sept⸗Okt. 7½7, ½ . bez. 

Leinöl loco 11½ We. 

Spiritus loco ohne Faß 172, 5% bez., pr. Mai 
u. Mai-J mi 17 5, ½% „ bez., Juni⸗Juli 17½, 11 
bez., Juli⸗Auguſt 17% 3, ½ & bez., Auguſt⸗Sept. 
175% „ . bez. 
Fonds und Aktien -Börſe. Die Börſe war in 
ihrer ganzen Haltung feſt, die Courſe der Ton angeben 
den fremden Spekulationspapiere eröffneten höher, als 
ſie geſtern geſchloſſen hatten und herrſchte auch eine ge⸗ 
3 Kaufluſt, um ſie auf dieſem Niveau erhalten zu 
oͤnnen. 


Wetter vom 21. Mai 18669. 


an 


Im Werften: ‚Im Often: 
Paris“ — 0, — Dauzig . 8, S 
Brliſſel 9, 0, NO Königsberg 2. „. SO 
Trier - 7,0 , NO Memel. 80“, O 
Köln 8,3 0, S Riga . q 11% “, S 
Wüuſter - 7% , SW Petersburg 11%, © 
Berlin 10,7, Sd Moskau — , — 
Stettin . 8, SSW Im Norden: 

Im Büden: Chriſtianſ. 6% , WSW 
Breslau. 12,1, SO Stockholm 8.5 e, SSW 
Natſhor - 123, N Haparanda 3, S 


Berliner Börfe vom 21, Mai 1859. 


— K AIERFEDRISMERE eee ee eee eee. 


Bekanntmachung. 


Familien⸗Nachrichten. We 
Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn. 


Verlobt: Fräulein A. Klockſin mit Herrn L. Noack 
(Wolfshorſt — Pölitz). 


Kirchliches. 
Am Sontag, den 23. Mai werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 


Herr Prediger Coſte um 8 / Uhr. 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Hildebrandt um 9 Uhr. 
Herr Prediger! Teſcheudorff 10% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. 
Die Beicht⸗Andacht, am Sonnabend um 3 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
Ju der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr 


Prediger Hoffmann um 9%, Uhr 
Herr Superintendent Hasper 


Stetiner Wollmarkt. 


Alle Anmeldungen zur Lagerung von Wolle in den 
6 Wollzelten auf dem Wollmarkte ſeloſt, (früher L. 
Troschel), oder in dem Königl. Excercierſchuppen 
am Paradeplatz (früher Gloth & Quistorp), bitte 
ich an mich direkt zu richten und übernehme ich Verkauf 
reſ b. Spedition der Wolle zu billigen Sätzen Im Excercier⸗ 
ſchuppen kann ſchon am 10. Juni er. eingeliefert werden. 
Wm. Helm in Stettin. 


um 2 Uhr. 

(Jugend- Gottesdienſt.) 
Um 3 Uhr: Verſammlung der confirmirten 
Jungfrauen in der Sacriſtei. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Die BVeichtandacht am Sonnabend um 3 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn 


dass ich 


Sonntag, den 23. Mai c. 
Brunnen-Trinkanstalt 


in den Anlagen vor dem Königsthore 
eröffnen werde, 
Es köunen verabreicht werden; 


Carlsbader Brunnen 


hn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 


ferner über 5 ] 
Die Gewinne haben einen 


— — — 
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, A 


— . . . ˙————————— ART rt c- e eee 


Große Pfer 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 
edlen meist Hannoverſchen Pferde, 
4 4 Viergespann elegante 

1 vollständige elegante 

1000 Gewinne, beſteher 


Hannoverschen Lande 


Hamburg⸗Bra 


Directe Passag 
e Hambur 

= und Santo (Havre a 
vermittelſt der neuen Schrauben 


es 
Dex. 


worunter 


Equipag 


ili 
6 


de⸗Verlooſung in Hannover 


am 27. Juli 1869. m 


r Wagenpferde im Werthe von ea. 
e mit 2 Pferden, 

ad aus den vorzüglichſten Reit-, Fahr ⸗ und Stall⸗utenſilien. 
Geſammt⸗Ankaufswerth von 26,000 . 


Herr Konſtſtorialrath Dr. th. Küper um 101 Ubr. 
Herr Konſiſtorialrath e en ee a. en) vr se 9 und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fond des Vereins 
err Conſiſtorialrath Carus um 5 Uhr. 10 und wird zu Zwecken deſſelben verwandt. b 
94 Gottesdienst for die Kinder der Sonntag schulen). 3 den 18. Mal 1869 Es werden 40,000 Looſe a 1 ausgegeben und ift der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 
Am Dienftag, Abends 6 Uhr: VBibelftunde , ' Direktori 2 IB. Magnus und A. Molling in Hannover 
Herr Conſiſtorialrath Carus. : Direktorium X übertragen, an welche Beſſellungen unter Beifügung des Betrages franko zu richten ſind. 
Ju der Jacobi⸗Kirche: der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn eſellſchaft. Die Haupt⸗Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direkt von einem der 
err Paſtor Boyſen um 9 Ubr. ’ Zenke. Stein. scher lz obigen Herren beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. 2 
Das Direktorium des Vereins zur Förderung der 


s-Pferdezucht. 
v. Holleuffer, Vereinsſekretair. 


anche Dampfſchifffahrts 
eſellſchaft. 

ijer- Beförderung von 
nach Bahia, Rio de Janeiro 
a 
Fenham, 


Santos, Criterion & 


Der Unterzeichnete oder beffe 
erner bietet der Unterzeichne 


(Bahia, Rio im Bau begriffen), 


3 
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Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Otto (Grünhof). — 5 ; 
Herrn Wilh. Anders (Or.-Rafow). Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums des Innern findet in Verbindung mit dem Hanno⸗ | 
Geſtorben: Herr Reutier J. J. Müller ( artb) verſchen Pferde⸗Markt und dem großen Pferde- Rennen vom 25. bis 27. Juli 

eine Verlooſung von edlen Wagen, Reit⸗, und Zucht⸗Pferden ſtatt. 


die von einer dazu ernannten Kommiſſion angekauften 56 Stück 


1600 Thir., 


Expedition am 15. jeden Monats. 


Erſte Expedition am 15. Juni d. Jahres 


per Norddeutſches Dampfſchi 


ſind allein bevollmächtigt, 
ſeine regelmäßig nach verſchiedenen Häfen Braſtliens abgehenden 


n Agenten 
te durch 


Santos. 
Ueberfahrtsverträge hierfür abzuſchließen. 


0 0 4 : — t ; 
5 „en Prediger 3 . Emser are 55 See Site 1 8 a rare 10 günſtige Paſſagegelegenheit uach Rio Grande do Sul, j 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. Adelheidsquelle Driburger, Egerer, Franzens- Ca na, Porto ‚kw. u. ſ. w. ; 
N 1 gen- Gotledienſ.) und Salzquelle, Buser mare Homburger, Nähere Asta abel uf ech Bi. en 3 
: 1, ; Kissinger Rakoezi, Narienbader Kreuzbrunnen 
tendent Has 10% Uhr. 6 5 5 n, 
ee ee e e. Bet Kenſtadt: * [Spaaör, Pyrmonter, Vicky Grande Grille. Wil- R. 0. Lobedanz, | 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. dunger, Schlesischer Obersalzbrunn, Friedrichs- rigfeitlich lonzeſſionirter Expedient. 
a bot l haller Bitter wasser, Püllnaöer, Saidschützer, große Reichenſtraße Nr. 36, Hamburg. 
uf ne 1 * 2fach kohlensaur. Magnesiawasser — — 
Am Sonntag, den 16. Mai, zum erſten Male: Ei 5 5 
In der Jakobi-Kirche pyrophosphorsaures Eisen wasser, Selters- 
Herr Ferd. Heinr. Emil Geride, Verſicherungsbeamter und Sodawasser N 9 
hier, mit Jungfrau Carol. Aug. Hering hier. ım Abonnement für eine 4wöchentliche Kur, wie 
Herr Ferd. Gottl. Radcke, Reſtaurateur hier, mit Jung⸗J Flaschen- u d Becherweise. 5 d 1e en ein f 


Anmeldun en werden erbeten, 


Br. Otto Schür, 


Louisenstrasse 8, im Comptoir. 
a Ah i Vergnügungs⸗ 
N fahrt 


1 e am Sonntag, den 23. Mai mit Concert, 
Direktor Orlin's Kapelle, per Damp’er Alexander 
über den Dammſchen See bis zum Papenwaſſer. 


frau Henr. Louiſe Struck in Hohenzaden. 

Herr Alb. Herm. Brandt, Regiſtrator bei der Berlin- 
Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Bertha Hermine 
Marie Friedheim hier. 

Herr Fried. Wilh. Käding, Fuhrherr hier, mit Jung⸗ 
frau Marie Ther. Sophie Haaſe hier. 

In der Johaunis⸗Kirche: 

Guſt. Wild. Carl Hein, Böttchergeſ. hier, mit Jung⸗ 

frau Anna Ther. Terner hier. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr Chriſt. Fried. Lemm, Glaſermeiſter hier, mit Jung ⸗ 


Grünhof. 


(Herzogthum Sachſen⸗ 
1 


Meiningen). 
Stunde entfernt. 


Mineralbad, 


Liebenſtein, in reizender, geſchützter 
eröffnet die Saiſon am 15. 
uellen werden zum 


ringerwaldes, 


an Kohlenſäure reichen Eiſen 
nutzt. Außer dieſen Stahlba 
ehaltreichen Mutterlauge bereitet) und Fichtennadelbäder. 


Nächſte Station der Werraeiſenbahn: 
Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 

Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thü⸗ 
Mai bis Ende September. 
Trinken und zu den Bädern be⸗ 
ern: Sool⸗ und Eifenfoolbäder (mittelſt einer 


Immelborn, 


Die beiden 


Die Waſſer⸗ 


frau Katharina Ther. Wergien in 
Herr Georg Fr. Ed. Pfalzgraff, Schiffskapitain in Grab. 
mit Jungfrau Joh. Henr. Marie Pfalzgraf hier. 
Herr Jul. Fr. Wilh. Gäſch, Bäckermſtr. in Frauendorf, 
mit Jungfrau Emilie Louiſe Charl. Wilcke in Züllchow. 
Carl Ernſt Guſt. v. Severen, Fleiſchergeſ. in Grünhof. 
mit Wilh. Fr. Aug. Rüſch daſ. 


Funfzig Stück ſtarke ausgefleiſchte 

Hammel ſind verkäuflich auf dem 

Gute zu Billing bei Paſewalk und 
bald nach der Schur bis zum 1. Juni abzu⸗ 
nehmen. 


Abfahrt Morgens 774 Uhr von der Baumbrücke. 
Rückkunſt 12 Uhr, 
in Gotzlow 1 Stunde Aufenthalt. 
Billets incl, Concert 5 Sgr. pro Perſon. 
Familienbillets billiger im Comtoir Bollwerk 30 zu 


aben. 
Neue Oder⸗Dampfſchleppſchifffahrt 


. Pritzkow un. 


Saamen⸗Offerte. 


Alle Sorten Blumen⸗ und Gemitfe-Saamen empflehlt 
©. A. Ladwig, Schuhſtraße 14 


eilanſtalt if das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 
die anerkannt vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von 
Mitte Mai an. Klimatiſcher Kurort. 
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte: 


Dr. Doebner, Medizinalrath, 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt, 
Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 


Yun 


5 
Dr. Röhrig. 


. — 
— ei a — 
De 2 —— e — 


<< Unter Garantie für neu, Alle an der Peterſilienſtraße) eine 


\ complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ Epileptische Krämpfe (Fallsucht) Wein⸗ und Bier⸗Stube 


ſetzten Spottpreiſen er > Leidende, welche in kurze: Veit radikal von ihrem Uebel befreit ſem wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ eröffnet habe und empfehle ich dieſelbe zur recht 


1 2 r *. ” f it b 27 192 6 F 5 
N Wichtig für Bücherfreunde! S ee RR ee een. URN bab ah Bildern. J. 19 fan elbe. 
4 


N: Capt. Chamier und Wilſons ſämmtliche Sceromane, rn die a ſeyr bewiürtes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert fiher und dauernd bergeſtellt find, De e is Feen 
21 Bde Oktav, 3 % Oftindien, maleriſch⸗hiſtoriſche 2 2 f 8 Qualität zu verabreichen 
Beſchreibung dieſes hoͤchſt intereſſanten Erdtheils, großes M. Holtz, Gr. Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. J. Sell a N fr 19 
Tiengen mit 1 lic r Ai at 11 20 nur 1 A Se 8 Fiſcherſtr 19. 
Okeus naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Natur: R b e f x E 
geigichten mit 1 Br 8 Na glichen ren, . : ae ‚Dort Dirt, = 
nur 19% ibliothek der beſten klaſſiſchen engliſchen ente, den 22. nebſt einem guten Glaſe Bairiſch⸗ 
Romane, 12 Bde. ſtatt 6 % nur 1 % Biblio het Bock. Bier vom Faß, empfiehlt 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftfteller. 2 J. Sellmann, Fiſcherſtr. 19 am Krautmarkt. 
e ianoforte⸗Handlung Für 1 Thlr. 23 Sgr. 
aus Meike, mit 16 Prachkſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, y tonnen ſchon am 1. Juni 150,000 Gulden, 20,000 Gulden 
2%. er e eg hehe am RE, ; on lu. f. w. bis 3 Gulden — der Einſatz — durch Ankau 
und Belehrung, 3 Bde. mi prachtvollen Stahlſtichen, einer Amſterdamer Induſtrie⸗Palaſt⸗Obligation gewonnen 
10 0% rauenfcönheiten. Beautes do fommes, G We IK enh Auer Nabe. der e e ae eee 
21 . 4 ch e a ls i ® 9 a e der Obli⸗ 
in Pofitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt? a ationen durch „Lelst in Alt. Damm, 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 5 8 Haupt Kollekteur für Pommern. 
e Shaferenera Tan Stettin, Zonifenftrafe 13 zeit ftiſcer Mur 
e Werke, illuſtr. ueueſte Ausgabe in n. m = Tü i ri er Mai ran 
Stablſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ G 2 6 A . 
e Gee uuf 2 Bde., gr ere RG ro tes ager bei 6 
. Beide Werke zuſammen exander von 5 N 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 Fi — . A N 1 \ 
Bde., 4 %. ank 1 e m Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-F lüg eln, P 1anınos, Bu, 2 „Hartseh, 
alle Geſchlechtskranke, effing erke, ele- | Bi Pianos in Tafı If. d H 3 ale 29, J. E. . 
gante ſchöne Oktavausg. 2) Körners ſämmtliche Werke, e orm un armonlums - 
Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland aus den renommirteſten Fabriken von 8 Vermiethungen. 
anner Son Sipligeber beatz, unden Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, „Gute Geschäftsgegend ! 
f 4 8 * . nase Nr, sind mehrere herr- 
10 dicke Bde., gr. 8. Ladenpreis 15 „ nur 35 9 Braunschweig, New-Work und Berlin. schaftliche D mit sämmtlichem 
Dialerifhe Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text N 5 Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 e zeiehmeten Geschäftsräumen sofort zu 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractlihe Ga 


Deotſche 5 4 a e- — 4 tantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 
t rachtvollen Kun A rto, ſehr = m — vg 

Belt Matt 4 % . Fr Schönheits⸗Album durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. Dienſt⸗ und Befchäftiguugs:Gefuche. 
} mit 24 Potegraphien von Frauengruppen, reizend dar⸗ 17 Ein Kellner, welcher in Hotel und Reſtauration fervirt 
i eellt, ſebr elegant, 2 % 1) Cooper ung Capt. Gebrauchte engen, 1 1 F Beſtellungen bat und gute Zeugniffe beſigt, ht zum L. Jun! Stelle 
1 8 4 7755 e Be — —5 A) we pin und g uhaft ausg . Gefl. Adr. erbitte Gitſchinerſtr. 73, O. Krieg, Berlin. 
. aube“ ovellen. ude. gro tav. e 5 5 2 7 x i ge P r nn vn see 
1 3 Werke zufammen 56 Ar Düſſeldorfer Künftler- | W Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle SOMMER- THEATER 

Album. blade Wuhan dan b Ranges 25 Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ & 

e une (Sehe ee ene e mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, find von den bervor⸗ auf Elysium. 

Prachtband m. Goldſchn. 2% Dichterwald für deutſche . ragendften muſtkaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 8 — 

a elegant gesunden 15 Sgr. Neueis Dichters f Kullad, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. f. w. als vorzüglich anerkannt und MI Sonnabend, den 22. Ma: 1869. 

ed eee e Pad e en liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 5 Vorſtellung im Abonnement. 

eiwel, Wand, Freiligratb ꝛc,, Prach ente ed wurden ge auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der : 95 . 
24 He. t lluſtrirte, aller Völker, 8 * f K * 3 . ' . 5 

ade 0 280 35 0% Schlew Pariſer uduſtrie-Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten W Dienftmann 112. | 

2 4 ide ; 1 5 Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Haber und Wilken 

95 15808 BAR poker er 5 Preiſen praͤmiirt. 35 Seh Mufit von Sannflädt, ; 

Werke zuf, 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faublas, ii a — . DIE a 

3 Bde, gr. Oktav, 11494 Neue Franenſchule, 3 Bde. An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ämmtlicher der muſikaliſchen Welt d 

4 , Grecourts Gedichte, 1 % Das Noviziat, e ger fi 8 nf f 22 Abgang 8 Ankunft 


3 Bde. 4 % Hamburger Broschüren von 105% bekannten bedentenderen Fabriken des Ju und Aus landes vertreten. 


bis 4 %, je nach Ordre. Eugen Sue's Nomane, 
hübſche deutſche Kabinetsaus gabe, 125 Bde., nur 4 3% 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen 


der 
Eiſen bahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahn züge. 


Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, gde 08 N ner Abgang. 

ehe elegant uur 1 % Deutichland ein Vol, DER a] 4 ö N nach Berlins I. 6 U. 30 M. Merz. KI. 12 U. 15 N. 

Zi "und ſeine Sitten, feine Sprache und feine Trachten, 575 | n Trotz ein, 8 Mittags. III. 3 U. 51 N. Nachm. (Courlerzug) 

2 5 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ en - FE 5 IV. 6 U. 30 M. Abends. 
bild. in Blattgrotze, nur 1% Bibliothek deutſcher daß innerhalb 6— 10 Wochen die ſeineren Tabake um 20—30 0% geſtiegen find, iſt es uns doch nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 Uu. 55 22. 
Claſſiker, 60 Bohn. mit Porträts in Stahlſtich, 1 e noch möglich, durch frühere vortheilhafte Kaſſakänfe der Robtabake begünſtigt, die äußerſt billigen h Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Bresla.) 
China, Land, Volk u. Reifen, Prachtkupferwerk, Quarto. Preiſe zu ſeellen. Hauptſächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten bochſeine Blitar Ha III. II Ur 25 Dein. Vormittags (Conrierzug). 
mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 % nur 50 Sr. 2 danna-Cigarren aufmerkſam, da dieſe von ſehr ſeinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 41 M. Abende. 
Deutſche Kuuft 2 re Bien, ee für folgen Preis in dieſer feinften Qualität zu verkaufen ſind. (Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 3 M. Abende, 
werk mit vielen ſauber kolorirten Bildern der berühmteſten 5 Ba 4 er m Altbamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Bertonens 
Künftler nebſt erklärendem Text. Quarto, ſehr elegant Hochfeine Blitar „Havanna⸗Kronen Regalla,“ a Thlr. 24. 5 bi an: gel 11. Ag und Bar 
2 % Hamburger Novellen, pitant, interefjant, Superfeine Blitar „Havanna La Angelita,“ a Thlr. 18. gie A au Bug IV. nach Gollnow, an Zug WE. nach Pyritz, 
3 Bande, grog Oktav, 25 Gr! Iluſtrirtes Haus⸗ “ 5 RE Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow d. N. 
und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh⸗ BIETE Wir haben noch zu bemerken, daß dieſe Sorten von ſchönſter Arbeit ſchön weiß brennend nach Cöslin und Colberg: I. 6 Uu. 5 M. oc. 
lungen mit vielen hundert Bildern, zum Theil ſauber i und von feinem milden Geſchmack ſind, deshalb echt importirten Cigarren an Qualität nicht nach 0 II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Tour! cr ) 
colorirt, groß Quarto, 45 Gr Die Schweiz, maleriſch IM ſteben, wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten tie geehrten Raucher und RN BL III. 5 u. 17 Min. Nachin. 
und vemantich, mit 78 feinen Abbildungen, 26 e 1)| e Siebpaber- einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre, unferer Offerte mit Vertrauen entgegen nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
Schiller es ſämmliche Werke, vollſtändige Originafaus- | e n kommen und ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu halten. Un den Verſuch zu EN 1. 10 u. 45 Min. Borm. (Anſchluß nach Prenzlag). 
gabe in 12 Bänden, 2) Gothe's Werte, 6 Bände. erleichtern, ſenden wir Probe-Kifihen & 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns unbekannte Ü II. 7 U. 55 M. Abends. 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Abnehmer, den Vetrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. 5 nach Paſewalk u Strasburg; 1. 8 u. 45 M. Mo eg. 
Seiten groß Oklav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle eV Leip 1 Bairiſche Straße II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 . Nach m. 
3 Werke zuſammen 3 . Zſchokke's humoriſtiſche 150 zig, H 4 { ig an den Contierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
a 705 Babe ae 2 east ic Friedrich 4 do. 9 Cigarreufab rik urg; Anſchluß a une IV. 7 U. 58 M. Ab. 
manach für 1866 un 57. 2 Bde. mit 16 der feinſten BE nz 5 ee N 2 12 \ ukunft: 

Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4% nur 1 „ u P. 8. Von unſerer allfeitig als gut und preiswerth anerkannten Hav. El Riffle Cigarre 8 oon Berlin: I. 9 U. 45 DR org II. 11 u. 26 W 
Spanien und Portugal, böchſt intereſſante hiſtorſſch. a * 14 pro 1000 haben noch am Lager. ‚ Vorm. (Goueterzug), XII. 4 U. 52 M. Mom 
romantiſche Schilderung der pyrenälſchen Halbinſel mit N 2 IV. 10 U. 58 41 dends. 
1 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 % nur 1 7 N n e N De von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 U. 25 P. 


Mu ſikalien. 
Frauz Schubert. Müceerlieder, (24) Schwanengeſaug 
(14) Winterreife, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuſ. nur 1 Thlr. m 64 der beliebteften Duvertüren 
von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, 25 
ne u. 6 w. ‚se 41 3 . er Des m > * 45 M. Nachm. (Eilzug), III. 10 U. 4 57 
aniſten Hausſchatz, 12 brillante Original Compo⸗ * eudg. 
ſitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
8 l Aſcher u. ſ. w. Ladenpreis 7 % nur ON Ns lau N i N 30 M. Morg. II. 4 U. 87 Min. Nachm 
2 74 Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern ent⸗ 1 zug). £ 
haltend, nur 1½ 9% — ³⁰ der neueſten beliebteſten : 7 8 . 3 9 8 u a Paſewalk: I. 8 u. 45 N. Mor. 
Tänze, einzeln 2½ She, zuſammen nur 1 % — Die wirklich franz. Fabrikat, durchweg reine Wolle, gewirkt in prachtvollen Deifins 3% II. I U. 30 M. Bor, (Conrierzug von Hamburg 
x es und Hageneto). III. 1 Use 8 Min, Na urttagg 


AV. 31.450. Ruhm, (Ceurier ing). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. run aud Breslan, Polen u. Krenz). 
WI. 10 U, 40 P. Abends. 

Söslin und Colberg: 1. 11 u. 34 M. 8 


3 Opern — a: 1 8 Stra- und Farben = ER 
ella, Regimentstochter, Hugenotten, Tronbabour raviata, ER * 2 D 2 Abends. 
Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 unter Garantie der Aechtfaͤrbigkeit, P D ft e n. 


zuſammen nur 3 % 12 der belieb teſen Salon: à 9, 10, 11, 12, 14, 16, 19, 2030 Thlr. deren reelle Werth eutſchieden Ab gan 
Compoſttionen, für Piano von Ascher, Jungmann, 10, 11, 12, 14, 16, 19, hlr, A r Werth entfchieden G ne, 
Nene en Gere, a 9 25 e 5 das Doppelte iſt. 5 Karfolpoſt nach Pommereusdorf 4 U. 5 Min. früh. 


F g | Raristpoft nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Sw. 
4%. nur 1 % — Jugend⸗Album, 30 beliebte. 5 9 LKariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früb. 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt prachtv. ausge | 4 ongs- aW 8 in Grand fonds (mit großem Terncaux⸗Splegel) en Botenpon a2 Neu-Tornei sa 90 5 fe, 15 Ul. Nut 
0 5 U. 


Mate 1% A Feftgabe für 186). 102 23 1009 EN; 50 M. Nachm. 
eſchenk für Jedermann anz⸗ um an + | 1 ! 22 2 = 5 aten 5 chor 2 
Zane enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Thlr. 50 leichte 7, 9, 11, 13, 15, reeller Preis 12— 28 Thlr. 555 wen W din n 8 


und 6 U. 

Be tenpoſt Pen zen 11 U. 25 M Bam, 5 ll 
55 M. Nachm. 

Votenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nehm. 5 Uhr 35 
M. Nchm. 

Perſoneupoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 


Ankunft: 
er: von Grünbof 5 Uhr 10 Nin. fr. und 11 Uhr 
40 M. Vorm. 


änze für Violine zuf. 1 Thlr. Mozart's ſammtl. AM W l 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche Be ) in 8 
Sonaten für Biano 1½ Thlr. Webers ſämmtl. Sonaten R% BEN 0 ele S N 


für Piano 15 Gr Volkslieder⸗Album. 100 der im f lo i N 5 
beliebteſten Votteler enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 Gr ul Hymalaja, Delour, Cachemir and Zepbyr in eusiten Deſſins von 3 bis 6 Thlr. 5 


Ehopins 6 berühmte Walzer 1 , deſſen 8 Polonalſen 8 0 Cachenair- Tücher, 


Gratis außer den belaunten werthv. Zugaben | elegant geſtickt mit ſchwerer Seidenfranze für den ſehr billigen Preis von 
5 zur Deckung des geringen Portos bei] SR 3, A, 5, 6 Thlr., die anderweitig mindeſtens 5—10 | hir. koſten. Lariolpoſt von Pommereusdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
erhalt Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uyr 35 Min. fr. 


A edler Claſſler und in weg Wette gran. 5 M. Hohenstein, Schulz euſtraße 19. Botenpoft von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 . 


. Vorm. und 5 Uhr 45 Miu. Abends. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 2 3 > Boteupoſt von Zülle n. Grabow 11 U. 20 M. Be rm 
geführt. Man wende ſich direkt an: Auswärtige Aufträge werden unter Betrags⸗Nachnahme ſtreng reell ausgeführt. : 


und 7 Uhr 30 Min. Abends. \ 


r ͤ D12 Nr, re d ]⅛ !. A ²˙ ad nn Arch 


Siegmund Simon, umtauſch innerhalb 14 Tagen garantirt. n 0 dale g 11 ub 30 Min. Vorm 
* . d. Nachm. 

in Hamburg, Große Bleichen Nr 31, . 1 oft von Grü N 

Be * Bücher⸗Exportenr' Vote Nahm. ue Aide cd Min Be: 


* 


